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Nachlese.
Vorschläge und Ansichten über Abschaffung des

Gassenbcttels und das Errichten einer Armen-
anstatt im Kanton Appenzcll Jnnerr Hoden. 4.

Eine „von denBezirken gewählte Kommission" hat diese Schrift
im verwichcncn März der Presse übergeben. Jnnerrohden ist

nicht fruchtbar auf dem Gebiete der Litteratur; ein solcher Bo-
gen überwiegt aber ganze Beigen des O.uarkes/ den die Schreibe-
finger in andern Ländern oft zu Markte bringen. Einfach, aber

kräftig wird für die Aufhebung des Gassenbcttels und die Er-
richtung einer umfassenden Armenanstalt gesprochen. Nebenbei
vernehmen wir, daß die verschiedenen Armenämter der innern
Rohdcn, Obereck ausgenommen, das sein Armenwesen unsers
Wissens allein besorgt, alle Güter und Weiden mäßig gcwer-
thet, bereits ein Vermögen von S6,ä>>',o fl. besitzen, welches durch
verschiedene HülfSqucllcn leicht auf ungefähr eine Tonne Gol-
des gebracht werden könnte, zu welcher bann erst noch die HülfS-
quellen kämen, welche die Mendle künftig für die Versorgung
der Armen darbieten soll.

„Die vor einigen Jahren aufgenommene Zahl der Armen er-
„stieg in allen Bezirken, Obereck ausgenommen, um dreihundert
„Personen, worunter die HauSarmen, Kinder und diejenigen,
„welche Wochensteuern beziehen, beigezählt wurden."

„Jedes fühlende Herz erblickt mit Wehmuth einen von Alters,
„schwäche gebeugten Armen von Haus zu Haus wandern, um,
„den größten Hunger zu stillen, ein paar Pfennige zu sammeln,
„und dieser Mensch, wenn er auch ohne sein Verschulden arm
„geworden ist, muß es für eine Wohlthat ansehen, wenn er ins
„Todtengräberhaus versetzt und täglich für ihn s kr. bezahlt

„wird, während dem Kriminalverbrecher-) auf dem RathhauS
„täglich kr. zu gut kommen."

Kunst.
Trogen, Ha up tort des C' Appenzcll A. R., mit

dessen merkwürdigsten Ansichten. I. B. Jsenring ciel. C. Burck«

hardt «crrlx. Folio.
Ein interessantes Blatt in Aquatinta, das schwarz (ä Frau-

-)
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kcn) und colorirt (w Franken) zu haben ist; die colorirtcn
Exemplare erhalten für den Appcnzeller dadurch einen höhcrn
Werth/ daß ein Appenzcller/ unser geschickter Colorist H. Jo-
hanncS Schieß/ diese Arbeit übernommen hat')- Das Blatt ge>

hört wol in die Reibe von Ansichten schweizerischer Hauptorte/
welche H. Jsenring seit mehren Jahren herausgiebt. Ein scltc.
ncS Verdienst kommt ihm ZU/ indem es viel mehr leistet/ als
seine Aufschrift verspricht/ denn cS stnd nicht bloß die inter-
cssantesten Ansichten von Trogen/ sondern aus dem ganzen Lan-
dcStheile vor der Gitter/ welche dasselbe vereinigt. Das Mit-
tclstück bringt die bekannte Ansicht von Trogen/ von Neufthwende
aus/ mit der neuen Straße/ so weit sie hier zu sehen ist. Die
zehn Ansichten/ welche das Mittelstück umgeben/ zeigen uns die
neue Kirche in Heiden0/ die neue/ so eben im Bau begriffene
Brücke im trogener Tobcl/ VögelinScck/ Speicher/ GaiS/ die

neue und die alte Straße im StrahlholZ/ die neue und die alte
Brücke im Watt/ das neue Schulhaus und das neue Pfarrhaus
in Teuffcn. daS Dorf Tcuffen mit der neuen und der alten
Straße/ und die neue Rupenstraße ob der Capelle/ wo sich die
herrliche Aussicht ins Rheinthal und nach dem Vorarlberg auf-
thut. Man sieht/ H. Jsenring hat vorzüglich die Verschöncrun-
gen der neuesten Zeit berücksichtigt. Möge er nach 5 — lo Iah-
rcn wieder Stoff zu einem ähnlichen Blatte sinken und seinem
Kupferstecher dann einschärfen/ daß er die Schatten nicht gar
so stark auftrage/ wie es hier namentlich im Mittelstücke ge-
schehen ist. Er hat sonst recht viel aufmunternde Anerkennung
verdient.

Appenzellische Biographieen.

Johannes Zelltveger,
Landsfähnrich, von Trogen.

Unter den Kaufleuten unsers Landes hat keiner eine grö-
ßere Bedeutung erlangt, als der Mann, dessen kurze Lebens-

geschichte wir uns anschicken, unsern Lesern mitzutheilen. Sein

') Wir wissen freilich nicht, ob er alle Erp. colorirt.
-) Ach, warum werden dem herrlichen Gebäude die Häuser so nahe

gerückt!
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